
3,6 2'es Stück.

tura ersetzt, Provencer Baumöl von der feinsten Sorte in Bouteillen daö Pf. ä io alb. 8 h

 und zwar in Beutcillen von i|, und 2 Pf. die Bout. werden ebenfals besonders bezahlt.
 14) Aus der Verlassenschaft des verstorbenenHrn. Commercien-Asscffors Rsux, sind folgcndeArtl!

bey dessen Erben in der Johannessiraße um fthr billigePreise zu verlasse», als: eine Pari
 ' feine Martinique Caffebohnen, eine Partie vvn Thee, sowohl grüner als Lheeboy. guter Grü

span, Colophonium, gelber und rother Havana - Toback, engl. Zugsiiefel-Schäfte, desgleicht
«in neuer Schreibpult mit Juchtenleder beschlagen vor 4 Personen, und ein mit Aierrathen ve&gt;

fehener schöner großer eiserner Kasten.
J 5 ) 6 Stück poch recht gute Engl, firnisirte Stühle nebst Kissen und Ueberzüge, eine Gesell«

 Bettspanne nebst Federbett vor 2 Personen, auch verschiedene große recht ante Schraubstöcss

sind zu verlassen.
16) Es kann eine Anzahl von bester Sorte Hecke - Canarien-Vögel alhierverkauft werden; Kai-:

liebhaber können ein Männchen ä 1 Rthlr. und 1 Weibchen ä | Gulden bey dem Silberdm

' Dieqler erhalten.

17) Es sind die Prstonsche Erben gesonnen folgende ihnen gehörige bey Bettenhausen gelegt,
Erblandercyrn, als die Ochshauser Breite von 18 Aeckern, ein Acker beym Meßingehvf, iÄ '
über dem Forste, 4z Acker bey der Papiermühle, 9} Acker beym Kupferhammer, 2 Ack. e

 &gt; Käsewege, x Ack. unterm Mühlenweqe und 1 Acker am Mühlenwege, ein zehndfreyer Acker«

 Lindenberge, i Ack. daselbst gelegen, 3 Ack. bey der Heide u. 34 Ack. das. zu verkaufen; wer nun hie»,
Lust hat, wolle sich beym Herr Regiernngs.Prokurator ThalmaNn, dahier am Markte Mittwochs

^ und Sonnabends Vormittags nrelden, sein Gebot thun, und das weitere gewärtigen.

Be so tt t&gt; ere Av er 11j] e m e n ts.

I) Bey den, mit guter' Ordnung und den vestgesetzten Solennitäten vollzogenen xzgten Zieh,»
der Hochfürstl. Hessen-Casselrschen- und xten Ziehung der Marburgischen garantirte» Zahl,
Lotterien, sind nachstehende Nummern, als

 zu Cassel: 37. 28. 12. 6. 7.

 zu Marburg: 4.5. 38. 54. 78. 44.
Mts dem Glücks-Rade gezogen worden« Die izyte Ziehung zu Cassel geschiehet den 2üten Zi
die 2te Ziehung in Marburg aber den lyten Ja«., und ferner von z zu z Wochen an deß

Orten. Cassel, den 5ten Januar 1780.
S) Da es hiesigen Orten an einem Pergamentmacher fehlet, immittelst aber sowohl zum S¡ *

 schaftl. als andern Behuf jährlich eine beträchtliche Quantität Pergament erforderlich ist
 daß ein solcher, der sein Metier wohl verstehet und gute Arbeit liefert, allezeit auf feinet
längliche Nahrung rechnen kann; so wird solches zu dem Ende und mit dem Beyfügen hiertt"
bekannt gemacht, daß fals ein geschickter Pergamentmacher sich dahrer etabliren will, demss
neben der Personal-Fceybeit und der vbgedachten Herrschaft!. Lieferung sonsten noch allein
sienz geleistet werden soll. Cassel den 2lten Decembr. 1779.

Aus 8ürstl. Heßl. Kriegs - und Domamett-Lammer hierseU.

Gelehrte Sachen. E

 l) Zu Neuchâtel in der Schweiz wird eine nene Auflage von der bekannten französischen E
 avec les Arguments &amp; reflcxions de M. Ostervald in 2 Theilen in Folio veranstaltet, i
wird in Ansehung des Papiers und cvrrecten Drucks alle bisherige übertreffen, und soll I
«och denen Kirchen und Hausvätern zum Besten, um den geringen Subscriptions-Preis
drey französischen grossn Thalern erlassen werden. Liebhaber hiesiger Gegend, welche auf ! 2
Bibel subscribiren wollen, können sich deswegen bey dem Herrn Inspector und Hvf-Prek
Lagiffe angehen. Bey Ablieferung des Werks wird das ertragende Porto besonders ersetzt.


